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Splitter.
Sie ficb auf tür abiig fein etroaS einbtlben, beroeifen baß itjr

ebel fein audj nur Ginbilbung ift

©ie größte llngeredjtiglett gegen baS grauengefdjledjt befteljt bodj
barin, bafj man ber ©ngel" fpridjt, roenn man ibr roaS Sdjöne» er=
toeifen rotH.

In vino veritas SBie einige SBtätter melben, fpielte fidj oor fnrgem in SBeft eine ganj merk
roürbige Strafjenfgene ab. Sluf einer ber belebteften Sßromenaben bemerfte man in ber SJlittagftunbe
einen elegant geffeibeten ©errn, ber aEe jefjn Sdjrifte ftetjen bfieb unb etn lautes ®ebrüE auSftiefj. ©in
bidjter Sdjroarm non Neugierigen umgab in turger Seit ben fonberbaren SJtenfdjen, unb man fonnte
balb beutfidj berauSfjören, bafj er fortroäbrenb Obot" rief. SlnfangS glaubte man, eS mit einem
SBafjnftnnigen gu tun au fjaben, fdjftefjlidj aber übergeugte man fid) baoon, bafj man nur einen Sdjroer=
betruntenen oor ficb fjätte. ©er 0bofs83rüEer rourbe in poligeiftdjen &eroafjrfam gebradjt, um feinen
9taufdj auSgufdjlafen. SUS er am nädjften SJtorgen erroadjte unb oom 93oltgeifommiffar roegen feines
fonberbaren 23enefjmenS gur Siebe gefteEt rourbe, lädjette er friumpbirenb ttnb fagte: Seben Sie, ©err
îtommiffar, bas batte einen guten (Srunb! 3d) tjatte mir einen SJtorbSraufcb angetrunfen auS greube
über meineroirflicb brillanten Qäbne, bie icb bem Cbot oer banfe." ©er 33oligetfommiffar
ließ gtoar biefe ©ntfcbulbigung gelten, fügte aber bingu: ©aS ift aEeS gang fcbönl anbere ßeute
braudjen jebodj audj Dbol, roie g. 33. icb felber, ofjne beSbalb bie gange Stabt in Slufruhr gu bringen."
SJtit bem 33erfpredjen, fünftig ein ftiller DboI 23erefjrer gu roerben, rourbe fjierauf ber SJtann entfaffen.

D. Denzler
Seiler l0i
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Splitter.
Die sich auf ihr adlig sein etwas einbilden, beweisen dah ihr

edel sein auch nur Einbildung ist

Die größte Ungerechtigkeit gegen das Frauengeschlecht besteht doch
darin, dah man der Engel" spricht, wenn man ihr was Schönes
erweisen will.

In vino vsritas Wie einige Blätter melden, spielte sich vor kurzem in Pest eine ganz
merkwürdige Strahenszene ab. Auf einer der belebtesten Promenaden bemerkte man in der Mittagstunde
einen elegant gekleideten Herrn, der alle zehn Schritte stehen blieb und etn lautes Gebrüll ausstieß. Ein
dichter Schwärm von Neugierigen umgab in kurzer Zeit den sonderbaren Menschen, und man konnte
bald deutlich heraushören, datz er fortwährend .Odol" rief, Anfangs glaubte man, es mit einem
Wahnsinnigen zu tun zu haben, schließlich aber überzeugte man sich davon, datz man nur einen
Schwerbetrunkenen vor sich hatte. Der Odol- Brüller wurde in polizeilichen Gewahrsam gebracht, um seinen
Rausch auszuschlafen. Als er am nächsten Morgen erwachte und vom Polizeikommissar wegen seines
sonderbaren Benehmens zur Rede gestellt wurde, lächelte er trtumphirend und sagte: .Sehen Sie, Herr
Kommissar, das hatte einen guten Grund! Ich hatte mir einen Mordsrausch angetrunken aus Freude
über meinewirklich brillanten Zähne, die ich dem Odol verdanke." Der Polizeikommissar
ließ zwar diese Entschuldigung gelten, sügte aber hinzu: Das ist alles ganz schön! andere Leute
brauchen jedoch auch Odol, wie z. B. ich selber, ohne deshalb die ganze Stadt in Aufruhr zu bringen."
Mit dem Versprechen, künftig ein stiller Odol-Verehrer zu werden, wurde hierauf der Mann entlassen.

Seiler ,4
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